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Krebserkrankungen

Obwohl die traditionelle Volksmedizin eine Vielzahl von Krankheiten und Zustände  mit Vitalpilzen behan-
delt, wurde das Interesse der modernen Wissenschaft ursprünglich durch das Potential  der Vitalpilze bei der 
Behandlung von Krebserkrankungen geweckt. In den letzten Jahrzehnten wurden tausende Studien zu den 
einzelnen Pilzen veröffentlicht.

So konnten bereits in den 1970er Jahren Chihara et al. zeigen,  dass Vitalpilze bei einer Krebserkrankung

	 • �statistisch signifikant das Leben verlängern;
	 • �die durch Krebs verursachten Schäden mildern;
	 • �die immunologische Antwort  des Körpers gegenüber der Krebserkrankung verstärken;
	 • �nur selten, leichte und vorübergehende Nebeneffekte verursachen.

Wie ist das möglich?

Pilze wirken auf unterschiedlichen Ebenen und verschiedenste Wirkmechanismen konnten bereits nachge-
wiesen werden. Hier einige Beispiele: 

	 • �Vitalpilze ändern die Art, in der das allgemeine und das spezifische Immunsystem auf eine 
Krebserkrankung reagieren (Immunstimulation und Immunmodulation).

	 • �Es wird die Apoptose der Krebszellen induziert. Die NK- Zellen werden stimuliert, das tumorale 
Gewebe zu infiltrieren und die Zytolyse zu aktivieren. 

	 • �Die in Vitalpilzen enthaltenen Polysaccharide wirken zytotoxisch und karzinostatisch.
	 • �Modifizierung von Krebszellen, damit diese besser vom Immunsystem erkannt werden.

Die wichtigste Wirkung ist sicherlich die “Modulation” des Immunsystems, deren Komplexität hier am Beispiel 
des Lentinan kurz verdeutlicht werden soll. Lentinan ist eines der vielen Polysaccharide des Lentinus edodes 
(Shiitake).

Lentinan hat keinen direkten zytotoxischen Effekt auf Krebszellen, dafür ist der indirekte Effekt umso stärker. 
Es wirkt auf die Produktion von Antikörpern und erhöht dadurch die Ausschüttung von körpereigenem 
Interferon. Die Aktivität von natürlichen Killerzellen (NK Zellen) wird dadurch verstärkt . Zudem werden 
Makrophagen aktiviert,  welche die Produktion von Interleukin-1 (IL-1) und Interferonen verstärken, wodurch 
wiederum Lymphozyten aktiviert werden. In den B-Lymphozyten werden weitere Signalwege angestoßen. 
Diese „natürliche“ Interleukin-Therapie hat im Gegensatz zu einer konventionellen Interleukin-Therapie keine 
Nebenwirkungen. 
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Strukturformel Lentinan

Dieses Konzert an Wirkungsmechanismen hat noch weitere Komponenten, die für die Therapie bei Krebser-
krankungen hilfreich sind. Es wurde nachgewiesen, dass Vitalpilze
	 • �eine schnellere Erholung nach Operationen ermöglichen;
	 • �die Toleranz gegenüber Chemo- und Strahlentherapie erhöhen;
	 • �Nebenwirkungen von Strahlen- und Chemotherapie deutlich verringern;
	 • �Zellschäden der verwundbaren Zellen des  Immunsystems durch Strahlentherapie und Zytostatika 

verhindern bzw. deutlich abmildern.

Viele Studien haben übereinstimmend anti-tumorale Effekte bei folgenden Krebserkrankungen 
nachgewiesen, wobei stets Extrakte verwendet wurden:

Magen-CA:	 	 Hericium, Chaga, Coriolus, Maitake,
Leukämie:	 	 Reishi, Maitake, Polyporus, Coriolus, Chaga, ABM 
Kolorektales-CA:		 Agaricus, Maitake, Hericium, Coriolus
Lymphome:	 	 Reishi, Polyporus, ABM, Coriolus, Chaga
Melanome:	 	 Chaga, Auricularia, Agaricus, Reishi, Maitake 
Prostata-CA:	 	 Reishi, Maitake, , Coriolus, ABM
Lungen-CA:	 	 Cordyceps, Reishi, Maitake, Polyporus, Coriolus, ABM
Sarkome:	 	 Auricularia, Polyporus, Coprinus, Maitake
Lebertumore:	 	 Reishi, Maitake , Polyporus, Coriolus, ABM 
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